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*33em, 19. îlooember 1927. ^îreis 50 ^Rappen. V. Jahrgang. — Ht. 11.

iDtr tfamifpitgd
®ctmld)*ld[)tDei5Ctifcl)e bumoriJtiJdHatmld)e Hlonatsldjuft.

©rfcfjeint îttitte jeden îttonats.

3ibdemärit!
fteicbnung non A. Siebet.

ipallo, der gibelemärit djunntl Ulis rüjtet, roie me gfet)t, ufs ©Hinge.
Dod), me muejj g'cfjruttet fi, tüet's nit de $;änjterfd)ibe, djruttit lieber eui ©ringe!

Bern, 19. November 1927. Preis 50 Rappen. V. Zahrgang. — Nr. N.

Ar Mrensmegel
Bernisch schweizerische humoristisch satirische Monatsschrift.

Erscheint Mitte jeàen Monats.

Zibelemârtt!
Zeichnung von N. Bieder.

Hallo, àer Zibelemärit chunntl Rlls rüstet, wie rne gseht, uf's G'linge.
Doch, we mues? g'chruttet si, tüet's nit àe Fânsterschibe, chruttit lieber eni Gringel



Seite 2 Der Dätenfpiegel Tit. 11

Bn unfete. £eferl
TDir machen utifere £efer, Htitarbeiter und 3nfe=

rentcn darauf aufmetkfam, da]? am 7. ©egember eine

propagandas und Befdame^Buramer
des „T3ärenjpiege[" erfdjemen mlrd. ©iefe(be tuird
gratis an alte ipausGattungen abgegeben (Huf[age
35,000 (ExpL). Hedaktkmsfd)[u)3 für diefe Hummer
25. Itonember. Ole ordentliche ©egembernummer
erfd)emt am 16, ©egembet.

©le Hdminiftration.

<£ gl an3 enbi Stell.
^rau Sahnte (im Perlauf oomere längere Sampete):

• „u bas d?amed? grab fäge, ^rau IDäffeli, mi Uta bä glän3t
numéro i fir neue Stell."

^rau ED äffeil (d?ochig t>o purem Hüb): „01? fd7toüßet
fe (Sas, ^rau Sal3me, mi mettÜ3 eine, u gar no ßüiigstags,
too nüt b'fd?ulet ifd?, oerfd?mige no e radote Bruef gleßrt het,
i finer Stell mölle d?önne „brillantiere", eifaefy Ijirnuerrüdts,
eim föttigs §üg mölle cl?o ..."

^rau Sa^me (brifallenb): ,,Hätäta,brämfe,^rauIDäffeli,
u-3erfd?t mi la usrebe, mi ÏÏÏa d?a brum i3 ait Sag ga îïïontere
abribe u be fo dpeibifd? fiin, grab mieme Spiegel, baß er nume
grab efo glänzt, trenn er brt luegt." w. sth.

Sauberfeit.
„Du fyaft ja merftuürbige Strümpfe an."
„f}aft bu fie nod? niemals bemerft?"
„Hein."
„Dabei trage id? fie fd?onununterbrod?enfeitbreiîÏÏonaten."

<•>

(Ein ï)err, ber nid?t gut beutfet? fpridjt, fragt einen Paffanten
auf bem Bahnßofplaß in Hern: „Bitte, mo ift bas Biribi?"

„Biribi, bas faun ici? 3fyften nidjt fagen." Der EJerr erllärt
nun, es fei ein Heftaurant.

„3äfo, Dr meinet bs Hiertjiibeli? tDofyl, bas djan i
(End? fdjo fage, mo bas ifd?."

| * Sciefkajten der Redaktion. * * |
21n X>r* <E. p., Bern. 3hte (Ermiberuttg auf bte tuunberBare Kriti?

im „Berner Œagblatt" ift gut gemeint; aber unfer pans (Eggimanrt pat bas

rtid?t nötig. (Es ift ja leiber fcfyort fo, bag ber fd?affertbe Künftler gegen itbel=
tuollenbe, bürd? teine Sad?fermtnis getrübte fogenannte „Kritif" tuel?rlos ift
-— ban? unferem jourrtaIiftifd?en (Eliquenmefen. (Es'ift aber leiber (Sottes
oiel unb oft arid? fo, bag für bie Befprecfyung Don Köderten, 2lusftellungen,
Kunftfalons ufto. journaliftifd?e £eer?räfte uermenbet werben, and? wenn
fie non ber Sad?e, über bie fie „fad?gemäß" berichten follen, fooiel uer=

Der Terror in Ittexiko.
Ht. Cachée.

Calles fpridjt:
3mmet nod) fjertfcf)' ld) allein m dee Hunde.
TDas auef) ift gegen mid) im Dunde
TDicd jufammengeknallt tote ipunde.

Blte £eute und Buto.
2tlte £eute gehören nid?i auf bie Strafe. Da l?aben fie

nichts 3U tun, ba fönnten fie höd?ftens einem 21uto im ÎDege fern.
2llte £eute gehören ins fjaus, n>o fein 21uto fährt unb mo

fie ficher aufgehoben finb. Hod? beffer ift es, menu alte £eute
im Spital liegen, tueil fie bann nor feinem Etuto met?r ftetjen
bleiben fönnen.

2tlte £eute geboren eigentlid? am b eften ins (Srab, auf
ben ^riebljof. Dort fahren feine 2tuto mel?r, unb man l?at

enblid? Hulje nor biefen fd?tnerfälligen Hlten, bte mit if?rer
Hengftlicbfeit ben rafenben 21utonerfel?r immer3U gefäl?rben.

3obenfalIs, menu ein Utter burd?aus auf bie Strafe tnill,
foil er non ber ^at?rbal?n meg bleiben. (Er foil bie Straße nie
überqueren unb nor allem foil er nie ben Parabeplaß über*
fd?reiten. (Er braud?t bort rtid?t auf bas Srammarthäusd?en
3U3ufteuern. ÎDie leid?t fönnte er babei nor einem Ein to er*
fd?reden unb nor Hngft fielen bleiben unb bann müßte man
am (Enbe nor (Serid?t mieber fagen, er fei bireft ins Hnto
bineingelaufen. Hub bas glauben fie einem jeßt bann gar
nid?t meßr.

Unter feinen Umftänben follen fid? alte £eute auf ber

Straße bilden laffen, menu fie gar nod? fd?merl?örtg finb; benn
fold?e £ente oermögen nid?t einmal bas (Seiute eines eiu3elnen
2tutos l)eraus3ul?ören aus bem maljnfinnigen (Sepfeife unb
(Sequiede unb (Segru^e unb (Seßeul unb (Sefaud?e unb (Se^

ftößne unb (Sebell unb (Seßtipe nnb (Se3mitfd?er unb (Seraffel
unb (Sefnatter, bas non ben 23eu3infollegen neranftaltet mirb,
nebenan unb nornebran, ßintennad? unb rings herum, 3U jeber
Stunb' bei Sag unb Had?t, bei Sommerhiß' unb JDinterfält',
bei Sonnenlicht nnb £ampenfcl?ein.

(Uns bem (Sefeßbud? bes Uutonorfahrflubs „(Eßre bas

Ulter", gürid?, September 1927, Knod?enmiillers Derlag.)
Anton Sperber.
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An unsere Leser!
Wir machen unsere Leser, Mitarbeiter unà Znse-

reuten àarauf aufmerksam, äaß am Dezember eine

Propaganàs^ unâ NekêameMummer
àes „Bärenspiegel" erscheinen wirà. Dieselbe wirà
gratis an alle Haushaltungen abgegeben (Auslage
35,000 Expl.). Reäaktionsschluh siir àiese Bummer
25. November. Die oràentliche Dezembernummer
erscheint am 56. Dezember.

Die Näministration.
OOO

L glänzendi Stell.
Frau Salzme (im Verlauf von-ere längere Tampete):

„u das chan-ech grad säge, Frau Wäffeli, mi Ma dä glänzt
nume-so i sir neue Stell."

Frau Wäffeli (chochig vo purem Niid): „GH schwätzet
ke Gas, Frau Salzme, wi wett-iz eine, u gar no hütigstags,
wo nut b'schulet isch, verschwige no e rächte Bruef glehrt het,
i siner Stell wolle chönne „brillantiere", eifach hirnverrückts,
eim söttigs Zug wolle cho..."

Frau Salzme (drifallend): „Rätätä,brämse,FrauWäffeli,
u zerscht mi la usrede, mi Ma cha drum iz au Tag ga Montere
abribe u de so cheibisch fiin, grad wie-ne Spiegel, daß er nume
grad eso glänzt, wenn er dri luegt."

O

Sauberkeit.
„Du hast ja merkwürdige Strümpfe an."
„Hast du sie noch niemals bemerkt?"
„Nein."
„Dabei trage ich sie schonununterbrochenseitdreiMonaten."

G

Lin Herr, der nicht gut deutsch spricht, frägt einen Passanten
auf dem Bahnhofplatz in Bern: „Bitte, wo ist das Biribi?"

„Biribi, das kann ich Ihnen nicht sagen." Der Herr erklärt

nun, es sei ein Restaurant.
„Iäso, Dr nieinet ds Bierhübeli? )a wohl, das chan i

Luch scho säge, wo das isch."

H 5 A- Briefkasten àer Reäecktion. ^ ^ ^

An Dr. E. H., Bern. Ihre Erwiderung auf die wunderbare Kritik
im „Berner Tagblatt" ist gut gemeint; aber unser Hans Eggimann hat das

nicht nötig. Es ist ja leider schon so, daß der schassende Künstler gegen übel-
wollende, durch keine Sachkenntnis getrübte sogenannte „Kritik" wehrlos ist
-— dank unserem journalistischen Eliquenwesen. Es ist aber leider Gottes
viel und oft auch so, daß für die Besprechung von Konzerten, Ausstellungen,
Kunstsalons usw. journalistische Leerkräfte verwendet werden, auch wenn
sie von der Sache, über die sie „fachgemäß" berichten sollen, soviel ver-

Der Terror in Mexiko.
M. Tachée.

Calies spricht:
Immer noch herrsch' ich allein in àer Runâe.
Was auch ist gegen mich im Bunàe
Wirà zusammengeknallt mie Hunàe.

GOO

Alte Leute unà Auto.
Alke Leute gehören nicht auf die Straße. Da haben sie

nichts zu tun, da könnten sie höchstens einem Auto im Wege sein.
Alte Leute gehören ins Haus, wo kein Auto fährt und wo

sie sicher aufgehoben sind. Noch besser ist es, wenn alte Leute
im Spital liegen, weil sie dann vor keinem Auto mehr stehen
bleiben können.

Alte Leute gehören eigentlich am besten ins Grab, auf
den Friedhof. Dort fahren keine Auto mehr, und man hat
endlich Ruhe vor diesen schwerfälligen Alten, die mit ihrer
Aengstlichkeit den rasenden Autoverkehr immerzu gefährden.

Jedenfalls, wenn ein Alter durchaus auf die Straße will,
soll er von der Fahrbahn weg bleiben. Lr soll die Straße nie
überqueren und vor allem soll er nie den s)aradeplatz über-
schreiten. Lr braucht dort nicht auf das Tramwarthäuschen
zuzusteuern. Wie leicht könnte er dabei vor einem Auto er-
schrecken und vor Angst stehen bleiben und dann müßte man
am Lnde vor Gericht wieder sagen, er sei direkt ins Auto
hineingelaufen. Und das glauben sie einem jetzt dann gar
nicht mehr.

Unter keinen Umständen sollen sich alte Leute auf der

Straße blicken lassen, wenn sie gar noch schwerhörig sind; denn
solche Leute vermögen nicht einmal das Getute eines einzelnen
Autos herauszuhören aus dem wahnsinnigen Gepfeife und
Gequiecke und Gegrunze und Geheul und Gefauche und Ge-
stöhne und Gebell und GeHupe und Gezwitscher und Gerassel
und Geknatter, das von den Benzinkollegen veranstaltet wird,
nebenan und vornedran, Hintennach und rings herum, zu jeder
Stund' bei Tag und Nacht, bei Sommerhitz' und Winterkält',
bei Sonnenlicht und Lampenschein.

(Aus dem Gesetzbuch des Autovorfahrklubs „Lhre das

Alter", Zürich, September Rnochenmüllers Verlag.)
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Sitmfptücfje. ö toeldje £u[t, ein Jaget 311 [ein!
IDenu bid] bie £Delt für einen Harren ßält,
Dann ift aufs Hefte beine Sad? beftellt,
Denn hielten bid] bie £eute für gefdpeit,
Sie täten fid?er bir n>eit meßr 3U leib.

(Es geßt fo balb bie Sonn' erfeßeint,
Der lïïonb ißr aus bem IDege,
Ejaft auf ber IDelt bit einen ^einb,
3ft's fid>er ein Kollege.

CErft faßt als mobifd? blanfer Stußer
lïïan ^eu'r, too eine Sd?ür3e bangt,
Dann nnrb man ßeißer Henolujer,
ïDenn nießt ein Scßunnbelplan oerfängt.
£?errtad? fpinnt man mit feinen pßrafen
Sum ©rbnungsfreunbe Hug fid? ein,
Ilm nod? 3uleßt ein blöber Sd?n>ärmer
Um Krone unb Kltar 31t fein.

Georg Steiger.

TDinterJport.
De IDiuter ifd? is £aub d?o

3 jebe Sd?roi3erort,
Unb alles intreffiert jeß
De Stü unb 3teküfyüfport.
Do mad?et's ^irlefan3e,
Kls ob fie übergfcljnappt,
Sie tär^let unb fie fän3let,
His alls ufs Cüpfli d?lappt.
IDenn au mol b'Hafe bluetet,
£?ä*bod?, me t?ät ^cEl^rgeiä" '

Unb toenn nüb öppis d?rumm gaßt,
b?ät's au fein ^unfe Hei3

tDie befannt, ßat am (Enbe ber leßten 3(*<îkfaifo'u ein f}afe aus (Sram bar*

über, baß ißn niemanb getroffen ßat, Selbftmorb oerübt, tnbem er über bie Ge*
fettaubrücEe binausfpranc} unb bas (Sente! bract?. Um nun biefe Selbftmörberei
biefes 3aßr nid?t 3ur ÎÏÏanie toerben 311 laffen, ßat ber (Semeinberat auf Kntrag
bes 3^9^^^ bie Gefenaubrücfe bis 3um Sd?luffe ber 3(*9kfaifon oerbarri*
fabieren laffen.

IDie fiel? nun bie f?afen trainieren, toenn fie in biefer 3ü9Müifaü wit bem
£eben baoonfommett follten, um aud? bas £?inbernis oor ber Brücfe neßmen
3U fönneu, 3eigt uns obige JUomentaufnaßme.

(ierinOiMit^ter^Berru
Goldene Medaille an der Kaba 1925 in Burgdorf.

Confiserie^Patisserie
Tea Room

P. MEYER
Tel. Bw. 35.56 / Marktgasse 31

BERN to

Rbonnenten*
Jammlet

oder Sammlerinnen tner-
den in allen großem Ort-
feßaften d. deutfeßen Scßtoeig
nom „DärenfpiegebDerlag"
in Dem gefueßt. Ruaficßts*
reießer Rebennerdienft für
getnandte £eute mit guten

Deüeßungen.

Eine Kur mit

Blonevron
gibt Ihnen die Lebensfreude

wieder.

Impotenz, Anémie, Neurasthenie,
geschlechtlidie Kälte, vorzeitige

Schwäche gründlich geheilt.
Schreiben Sie an; 149

Bionevron
Case Rive 156, Genève

einen

Harkftgasse 46

BERN
146

Buy?
für

jedermann

„SEDEGO"
Zimmermann & Co.
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Smnsprilche. C> welche Lust, ein Jäger zu sein!
Wenn dich die Welt für einen Narren hält,
Dann ist aufs Beste deine Sach bestellt,
Denn hielten dich die Leute für gescheit,
Sie täten sicher dir weit mehr zu leid.

Es geht so bald die Sonn' erscheint,
Der Mond ihr aus dein Wege,
Hast auf der Welt du einen Feind,
Ist's sicher ein Kollege.

Erst faßt als inodisch blanker Stutzer
Man Feu'r, wo eine Schürze hängt,
Dann wird inan heißer Revoluzer,
Wenn nicht ein Schwindelplan verfängt.
Hernach spinnt rnan mit feinen jdhrasen
Zürn Ordnungsfreunde klug sich ein,
Um noch zuletzt ein blöder Schwäriner
Um Krone und Altar zu sein.

HeorA Lteisssr.
GGG

Wintersport.
De Winter isch is Land cho

I jede Schwizerort,
Und alles intressiert jetz

De Ski- und Iisbahnsport.
Do rnachet's Firlefanze,
Als ob sie übergschnappt,
Sie tänzlet und sie fänzlet,
Bis alls ufs Tüpfli chlappt.
Wenn au mol d'Nase bluetet,
Hä-doch, ine hät „Ehrgeiz"!
Und wenn nüd öppis chruinnr gaht,
Hät's au kein Funke Reiz!

Wie bekannt, hat ain Ende der letzten Iagdsaison ein Hase aus Grain dar-

über, daß ihn niernand getroffen hat, Selbstmord verübt, indem er über die Tie-
fenaubrücke hinaussprang und das Genick brach. Uin nun diese Selbstmörders
dieses Jahr nicht zur Manie werden zu lassen, hat der Gemeinderat auf Antrag
des Iägervereins die Tiefenaubrücke bis zum Schlüsse der Iagdsaison verbarri-
kodieren lassen.

Wie sich nun die Hasen trainieren, wenn sie in dieser Iagdsaison mit dem
Leben davonkommen sollten, um auch das Hindernis vor der Brücke nehmen

zu können, zeigt uns obige Momentaufnahme.

soldons IVIsdaille an cisf' Kaka 192S in öuk'^dok'f.

(DOnfi8erie--?âtÌ88eríe

'rel. 35.56 / laarktzasse 31

70

Abonnenten-
sanunler

oder -Sammlerinnen wer-
den in allen gröhern Ort-
schaften à. deutschen Schweiz
vow „Darenspiegel-Berlag"
in Bern gesucht. Russichts-
reicher Nebenverdienst für
gewandte Leute mit guten

Beziehungen.

Line Kur mit

»ioaevrva
xibt Itinen 6ie I.ebensfreu6e

vieler.

Impotenz, Anémie, I^eurastkenie,
Sesckleàtlidie Kälte, vor^eitixe

8ckväcke srûn6lictì xekeilt.
8ctireiben 8ie an: 149

Case Rive 156,

AVsrkîgssse 46

14b

KÄM
Mr-

jsclsi-msnri

^immsk'MZNn H. Oo.
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àkomiteti ^dotetifpieQel"!
îteue Hbonnentcn erhalten den „^Bätenfpicflcr bis (Ende des Jabtes gratis.

Hbotinemcntspreis }ä()tlicf) 5 gr., (Einzelnummern 50 (Efs.

(Er und 6ie.
Htbeitstetlung.

Sie ertrintt in einem Raufen So den,
3l?n fielet man pergnügt beim Saufen l?oden.

Po eten*E?ausl?alt.
(Er ftgt uerträumt im Hofentjairt,
Sie pugt feine f?ofen rein.

Dialog.
Sie: ÏÏÏit bit [test's mtebet bufter, JTCann!

tDas nügt bes ^reunbes tDufter bann?
(Et: £?alt,£iebd?eri, bu i^aft t^ier gebodt:

Der ^teunb ift aud? beim Bier gemocht!

Sie: Du fyaft, too jener tränt, gefoffen.
£?ett proppenfd?netber fanf getroffen. w. S.

Bus der Sd)ule.

HANGGI ko"HQUALITÄTS-
LEN

Hus 3l*<*el.
(Ein acfyt^igjäfyriger 3^be t<*9 im Sterben. Seine ^reunbe

umgaben il/rt unb fud/teu ißu 3U tröften, baß oielleid/t bod/
nocl? alles gut fommeu unb er nocl? 90 3<*l?te alt rperben tonne.

„(Sott ber (Seted/Ie," feufjte ber 3ube mit fd/toad/et
Stimme, „œesl/alb foil 3eI/ot>aI/ mid/ nehmen für 90, loenn
er mid; tann l?aben für 8o!"

gjmei 3uben fpielten mit tfyrem Habbinet um (Selb. Da
bemerften fie, bag berfelbe feinen (Einfag nid?i eingelegt blatte.

3m perftofylenen pereinbarten fie, ben Habbinet unauffällig auf
bas ÎÏÏanfo aufmertfam 3U machen. „Du," fagte ber eine 3um
anbern, „bu fyaft ja ben (Einfag nocl? nid?i bejaljlt!" — „ÎDas
ba," fagte ber anbere, „id? fc^on, aber bu nid?t!" So ging es

eine îDeile l?in unb l?er. Da ftanb ber Habbiner auf: „3<*,

menn iljr ben (Einfatj nid?t einlegen mollt, fo mad?e id? nid?t
meljr mit", fprad?'s, langte in bie Kaffe, nal?m „feinen" (Einfag

heraus unb entfernte fiel?.

(Einmal, in ber guten, alten §eit, als ici? nod? lebig mar,
fd?märmte id? für eine junge £el?rgotie. Selbftperftänblid?
mollte ici? fie einmal in Httion fefyen unb macfjte itjr einen
Sd?ulbefud?. (Es follte eine Ueberrafcljung geben — für „fie"
nämlid?.

Sie Ratten gerabe Sd?reibfhmbe. Die £el?rerin, fag porn
im Simmer auf einem Cifdj, ben Kopf eines IHäbdjens 3mifd?en
ben Knien eingeflemmt. 3^^ Ringer mütjlten eifrig in ben
Coden. Habet entfpann fid? folgenbes gtoiegefpräd?, bas fid/
im Derlaufe bes Had?mittags nocl? 2J mal mieberl?olte: „D?o
beißt's bid/, t/ier?" „Hein." „IHo benn?" „Ha." „tDo nod/?"
„£?ier." Beßutfam befd/lid/en bie gepflegten finger, bie id/
am Kbenb porter nod? fo anbäcljtig gefügt, ben ^einb, um*
3ingelten il?n pon allen Seiten unb fyoben il?n bann forgfam
aus beut (Semirr, um it/n auf ein großes, tueißes Blatt 311

bringen. Der alfo (Sefangeue mod?te mol?I groge Kugen mad?en,
benn er fanb fid? ba in einer Derfammlung pon einigen fjunbert
Krtgenoffen, forgfam bel?ütet pon einem Knaben, beffen Birten*
ftab, ein Bleiftift, bie Durd?gänger in bie nötigen Sd?ranten
mies. Haß biefer (Sefangenmärter übrigens non allen feinen
Kameraben beneibet mürbe, braud?e id? faum ejtra 3U er*
mäfynen.

cEnblid? mar bas gefamte 3<*9&9£&tet burd?ftöbert. Hun
tarn ber (Slan3puntt bes Cages, nämlid? bie (Ermorburtg ber

(Befangenen. „£Der mill fie töten?" frug meine „flamme".
„3d?, id/, id/", fd/rien bie Buben milb burd/einanber unb bie

S3ene brol?te in eine Sd?lacl?t aus3uarten. (Ein Kriegsl?elb in
feinem (Slan3 l?ätte nid?t fto^er ausfegen tonnen als bie beiben

23urfd?en, bie mit f?ilfe il?rer Daumennägel bas (Semegel
burd?fül?ren burften.

Das mar eine gelungene Ueberrafd?ung —für mief? nämlid?.
£?eut3utage tann man fo etmas nid?t mel?r erleben, ©ber?

Gottfr. Häusler.

(Ein (Srübler.
^rißd/en: „Hu, Papa, menn bir bie ^üße eingefd/Iafen

finb, mad?ft bu ba aud? beine £?ül?netaugen 3U?"

Pflog
Gasthof-Restaurant Bern

Aarbergergasse 7
neu renoviert it

empfiehlt gute, bürgerliche Küche. Reelle
Weine, Pensionäre werden angenommen.

Genfer-
Restaurant zur Bundesbahn

Prima Felsenau-Bier. Restauration zu jeder Tageszeit.
Es empfiehlt sich bestens 135 F. Meyer.

Zofingen
Höfel und Restaurant R08SLI

Schöner Gesellschaftssaal. Flotte
Zimmer. Gute Küche. Reelle
Weine. Es empfiehlt sich höflich
i 0. Eggenschwiler-Steinegger.

Hotel-Restauranf National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.— «2

Prima Weine - Kardinalbier Frei bürg
Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

In Spezialgeschäft hygisnischer Artikel

RECLA-BUCH ELI in Chur
kaufen Sie billige 127

Gummiwaren
p. Dutz. 4-7 Fr., Frauendouchen
usw - Katalg graîls verschioss.

So/0n»orfe Kucoe
Ejöfltd? empfiehlt fi<f?

Fritz Roth. 130

liiiÉtÉ Cibarel Gal£ Sdisttlir
i LÄNGGASSSTRASSE 42 10

Täglich 8 Uhr - Sonntags 3 und 8 Uhr

Kaffee^ und Teestube A.^G.

Speise-Restaurant
u:Marktgasse 23

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. — Mittagessen von
Fr. 2.—, Nachtessen von Fr. 1.20 an. — Spezialitäten : Kleine Hors
d'ceuvre^Platten — Poulet und Hähneli. Dir. W. Löthi^Morf.

BERK
Café Central, Spitalgasse 25

Prima Küche. Vorzügliche Getränke.
Guter Pensionslisch. 97

Höflich empfiehlt sich A. Bertsch-Gerber.

Beriiduidiligt unsere Inserenten!
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl

Seite 4 Dec Dârenspiegèl ?tr. U

AI»«»nnì«K den „Âûr^i»îz»ì^D^I
Neue Abonnenten erhalten àen „Bärenspiegel" bis Cnâe àes Jahres gratis.

Abonnementspreis jährlich S Fr., Einzelnummern SO Cts.

Cr unà Sie.
Arbeitsteilung.

Sie ertrinkt in einein Haufen Socken,

Ihn sieht rnan vergnügt beinr Saufen hocken.

j)o eten-Haushalt.
Er sitzt verträurnt irn Rosenhain,
Sie putzt seine Hosen rein.

Dialog.
Sie: Mit dir steht's wieder duster, Mann!

Was nützt des Freundes Wüster dann?
Er: Halt, Liebchen, du hast hier gebockt:

Der Freund ist auch beinr Bier gehockt!
Sie: Du hast, wo jener trank, gesoffen.

Herr Proppenschneider sank getroffen. rv. S.

Aus àer Schule.

N^NQQI Ü«»
Aus Israel.

Ein achtzzigjähriger Jude lag irn Sterben. Seine Freunde
umgaben ihn und suchten ihn zu trösten, daß vielleicht doch

noch alles gut kornnren und er noch 90 Jahre alt werden könne.

„Gott der Gerechte," seufzte der Jude mit schwacher

Stimme, „weshalb soll Jehovah mich nehmen für 90, wenn
er rnich kann haben für 80!"

Zwei Juden spielten rnit ihrenr Rabbiner unr Geld. Da
bernerkten sie, daß derselbe seinen Einsatz nicht eingelegt hatte.
Irn verstohlenen vereinbarten sie, den Rabbiner unausfällig aus
das Manko ausrnerksarn zu machen. „Du," sagte der eine zum
andern, „du hast ja den Einsatz noch nicht bezahlt!" — „Was
da," sagte der andere, „ich schon, aber du nicht!" So ging es

eine Weile hin und her. Da stand der Rabbiner aus: „Ja,
wenn ihr den Einsatz nicht einlegen wollt, so mache ich nicht
mehr mit", sprach's, langte in die Rasse, nahm „seinen" Einsatz

heraus und entfernte sich.

Einmal, in der guten, alten Zeit, als ich noch ledig war,
schwärmte ich für eine junge Lehrgotte. Selbstverständlich
wollte ich sie einmal in Aktion sehen und machte ihr einen
Schulbesuch. Es sollte eine Ueberraschung geben — für „sie"
nämlich.

Sie hatten gerade Schreibstunde. Die Lehrerin, saß vorn
im Zimmer aus einem Tisch, den Ropf eines Mädchens zwischen
den Rnien eingeklemmt. Ihre Finger wühlten eifrig in den
Locken. Dabei entspann sich folgendes Zwiegespräch, das sich

im verlause des Nachmittags noch 2^ mal wiederholte: „Wo
beißt's dich, hier?" „Nein." „Wo denn?" „Da." „Wo noch?"
„Hier." Behutsam beschlichen die gepflegten Finger, die ich

am Abend vorher noch so andächtig geküßt, den Feind, um-
zingelten ihn von allen Seiten und hoben ihn dann sorgsam
aus dem Gewirr, um ihn auf ein großes, weißes Blatt zu

bringen. Der also Gefangene mochte wohl große Augen machen,
denn er fand sich da in einer Versammlung von einigen Hundert
Artgenossen, sorgsam behütet von einem Rnaben, dessen Hirten-
stab, ein Bleistift, die Durchgänger in die nötigen Schranken
wies. Daß dieser Gefangenwärter übrigens von allen seinen
Rameraden beneidet wurde, brauche ich kaum extra zu er-
wähnen.

Endlich war das gesamte Jagdgebiet durchstöbert. Nun
kam der Glanzpunkt des Tages, nämlich die Ermordung der

Gefangenen. „Wer will sie töten?" frug meine „Flamme".
„Ich, ich, ich", schrien die Buben wild durcheinander und die

Szene drohte in eine Schlacht auszuarten. Ein Kriegsheld in
seinem Glanz hätte nicht stolzer aussehen können als die beiden

Burschen, die mit Hilfe ihrer Daumennägel das Gemetzel
durchführen durften.

Das war eine gelungene Ueberraschung —für mich nämlich.
Heutzutage kann man so etwas nicht mehr erleben. Oder?

«KOK (Iotttr. Häusler.

Ein Grübler.
Fritzchen: „Du, Papa, wenn dir die Füße eingeschlafen

sind, machst du da auch deine Hühneraugen zu?"

W LsstNok-aestsursnt vorn
^ardergorgasso

neu renoviert „
smpfisblt gute, dlUgsrliobs KOcbo. psells
Weine. Pensionäre vverclen angenommen.

kà-»SülMSIll M SllMIM
prima Pelsenau-Vier. Restauration 2U secier ^age^elt.
Ls empkietilt sieb bestens 135 p. Kleber.

Nkl M àl»! 5MI
Lobüvsr (Zessllsebaktssaal. Platts
Zimmer. 6uts kileke. Resile
FVoillv. Ls smpSsblt sied külliob

» O. Rggensekiviler-Lteinegger.

«oîel-kesîsursnt DêsîîonsI
RTiìâ à Ipr Z —

prima Weins - Karciinaibisr preiburg
Restauration -u jscisr r'agss^sit - Voreinslokalitâten

Im SpsiIaigssokàN liMàlmáilil»!
in Ckur

lcauten 5ie billige »?

p. Dut-. 4-7 ?r ?rouen6oucken
usw - Ratalg gratis verscbioss.

So/gàrte /îuche
Höflich empfiehlt sich

krîî» kvîk. z»

1_kblQQ/XSSS1'p/VSZP42 .»

s Ukr - 5vnntsgs z unâ s îZkr

KaEee^ l'eestribe

8peîse-Restaurant
14!I4arlctßasse 2Z

Kalte nncl varme Lpeisen 211 je6er l'ages^eît. — Mittagessen von
Pr. 2.—, blacbtessen von Pr. 1.20 an. — Lpe^ialîtâten: Kleine blors
cl^oenvre^?latten — ?onlet nn6 biâbnelî. Dir.î I^Stdi^IVlork.

« prima KOobs. Vor^Ogliobs (Zetrânke.

l-tötliob smpfisblt sieb A. Svrtscb (Zsrbsr.

Seriilkîiltitigl »mere Imermlenî
IllIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIVIIIIII^^
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Xeddy=33äcs Jlbenteuer.
XLV. Teddy als Taygeld^icket.

^j^WVVVWTTTTTTT77TT77777^7^ ^NvVVVVW \W UIH « » 71
»7777//^^

3cîcl?nunflcn do a £red Bicrî,

2. Den Cebbv als berühmten ÎÏÏann
Keilt man als Kanbibat fobann;
Unb fiefye ba: für all bie Sitje
Stellt er betr ïPal?l aud? an ber Spige.

nnfrer fleinen Hepublif
Da gibt es Hemtlein — fyagelbid;
(Sar nett unb fett, — unb nota bene

mit Polfterfit} unb Hiicfenlefpte.

3. Die £Dod?e brauf beginnt aud? fd?on
Die ÎDinters („£eerIauf'*)Seffion.
Der Cebby fcf?reibt fid? gegen Heun
Porerft im Hationalrat ein«

Dod? §eit ift<Selbl llnb fd?Ieunigfi rennt er

§um Hattnaus ruie ein Safermenter
Um bort bie (Srogen Hats^präfemen
mit feinem Hamen m betränken«

5* Dann eilt er mittelft Crambenügung
^utn 3urgerrat an eine Sitjung;
3ni Protokoll ftel?t bann ju Iefen,
Der Cebby fei fd?eint's ba getnefen.

6. Uud? l?at er nod? am gleid?en Cage

Permaltungsrat ber O?orberg H. (S

r rennt fd?nelll?in un bfd?reibt fid? ein —
Unb lägt bie Sitjung Sitjung fein«

7TT777777

'
-

»
Had? 3el?n ITtinuten ift er fd?on
Heir ^elbiualbforftmilbjagbf o m mif f i o n

(Senügenb finb 3tnei Hugenblide,
Damit er fd?nell fein Caggelb picfe.

8. Unb enblid? fäl?rt er nod? jum 5d?Iug
§um Stab trat l?in per ©mnibus«
(<Semütlid?e Pereinigung
mit Hüda?ärtsbremsbefd?leunigung.)

loîïOâOîOîiOiïOS^^

9« Um Zlbenb fagt fid? Cebby=Här:
„So Sigige, — bas ifd? l?alt fd?tuärl
3nt <0?opf nib, u nib l?inbcbüre,
Dod? i be Hei — ba ma mes gfpüre!"

Ojeh.
$
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Teàâri-Bârs Abenteuer.
XI^V. Teààn als îaggelà-Pîcker.

Zeichnungen von Freä Vieri.

2. Den Teddy als berühmten Mann
Keilt man als Kandidat sodann;
Und siehe da: für all die Sitze

Steht er beir Wahl auch an der Spitze.

l.In unsrer kleinen Republik
Da gibt es Aemtlein — hageldick;
Gar nett und fett, — und nota bene

Mit polstersitz und Rückenlehne.

z. Die Woche drauf beginnt auch schon

Die Winter- („ Leerlauf"--)Session.
Der Teddy schreibt sich gegen Neun
Vorerst im Nationalrat ein.

-1

4. Doch Zeit ist Geld! Und schleunigst rennt er

Zum Rathaus wie ein Sakermenter
Um dort die Großen Rats-präsenzen
Mit seinem Namen zu bekränzen.

5. Dann eilt er mittelst Trambenützung
Zum Burg err at an eine Sitzung;
Im Protokoll steht dann zu lesen,
Der Teddy sei scheint's da gewesen.

6. Auch hat er noch am gleichen Tage
Verwaltungsrat der Thorberg A. G
Lr rennt schnell hin und schreibt sich ein —
Und läßt die Sitzung Sitzung sein.

'
-

Nach zehn Minuten ist er schon

Beir Feldwaldforstwildjagdk ommission
Genügend sind zwei Augenblicke,
Damit er schnell sein Taggeld picke.

S. Und endlich fährt er noch zum Schluß
Zum Stadtrat hin per Omnibus.
(Gemütliche Vereinigung
Mit Rückwärtsbremsbeschleunigung.)

9. Am Abend sagt sich Teddy-Bär:
„So Sitzige, — das isch halt schwär!

Im Thopf nid, u nid hindedüre,
Doch i de Bei — da ma mes gspüre!"

01eN.
8
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THenJd)en äffen,
Hffenmenfcfien.

(Siebe Hr. öes „Buttb".)

Der Dlinde auf dem gogen TToß

f}ört, tuas tcl7 eucg er3äglen Bann:

3n 2lare^5parta lebt ein DTann,
Der in bes „Berner Cagblatt's Spalten
211s KritiBus ber Kunft tut malten;
Dort fül^rt er gern 00m hoben (Sani

Igerab als DT. 3* 9^oge DTauI;
Docg eg' ein offnes ItTaul Bann taugen,
Sollt' man aucg traben offne Hu gen,
Die aber bei betrt KritiBus
£eiben oft fegt an £icgtt>erfd]luf
TDenu aber einer nicgt recgt fiebt,
(Sar leicht etrnas Derfebrt's gefcfcie^t

So fount's gefcgeg'11, ba§ DT. 3» ft*
Unlängft uerBegrt aufs Bog gefegt;
3n biefem §>uftaub fab er bann
Sieg um bei gans, bem (Eggimann
Klar, bag bei fo uerfebrter $ront
Dem Kerlcgen uiegts gefallen fount'

So 3eigte fiel] beuu 3 ig er
igiet roieber als ein Sturmi -ger;
Ejat ein paar IDörtlein bingefegmiert,
Sieg uub beu „(Eägel" mit blamiert,
3uft, iuie er ihn bat unverfroren
DT it if B. IDielanb fegon blamoren

Der Igerr Profeffor 3^anoff
Segeint etmas ftarf uerfegroben:
(Er mill fjerrn Dartuins Œbeorie

Bun praftifeg au eg erproben!

(Er nimmt fieg einen Bolfegetnif
Unb Breidt ign bann mit Hffen,
Unb mill babureg ein Binbeglieb
Igalb Hff, halb DTeufcg erfegaffen.

IDie lieblieg ift bas Befultat
Hacg 3^unoffs (Erfahrung:
(Ein DTenfd?en DTann, ein 2lffen4Detb
Uub bas probuft ber Paarung!

Dielleicgt, bu ebler 3^ctnoff,
IDät' folgenbes gefegeiter :

Du freu 3 eft bieg juerft mal felbft
DTit Segmeinebuubeu meiter...!!

Ojeb

3n feiner BIinb^(5efcglageubeit
3ft er nom Bog bann abeu ggeit.
Uub ba uoeg offen ftaub fein DTaul,

Igat ber Kritif erb ab'n er (Saul,
Don bem es maucgmal „Hepfel" tropft,
DTit folegen igm ben DTuub geftopft.

Unb bie DToral non ber (Sefcgicgt':
„Siegft niegts, fo fritifiere uiegt!
Der faun 31U Kunftfritif uiegt taugen,
Der niegt fanu fegu mit eig'neu 2lugeu!" El Hi.

SUstM Heller
g 67/* r A.r; H .v .v £• 1 « £ « A' e; Î/ /* r £ JV r; H .v .v i
Täg(icf) 2 "Konzerte / "Kapelle Hnjetigrubec

Bef*ee Bierausschank ,5,

nllelte ChauffeurfdiulB Bern
82 Äurse u/ic* /aAru/i/errzi/i/ / erferzei/

S. URWYLER, Schwarztorsirasse 58

Oberländerstöbli — I. Stock

Massige Preise. 33

Spezialitäten: Fondue, Kässcfinitten.
Weinverkauf über die Gasse. F. Sdiwab-Häsier.

Neue Kruft dem Manne!
Die sellwere wirtschaftliche Lage

hat die Nerven zerrüttet Schaffen Sie sich neue Lebens-
freude und frischen Lebensmut durch

OlZ A Cfc A (Nach Geheimrai"^^^ Dr. med. Lahusen)
OKAS A ist das neuzeitige Sexual-Kräftigungsmittel bei
vorzeitiger Schwäche. Ersatzmittel gibt es nicht Hochinte-
ressante Broschüre mit täglich eingehenden geradezu frap-
panten Anerkennungen über die prompte und nachhaltige
Wirkung von Aerzten und Privatpersonen jeden Standes er-
halten Sie diskret ohne Angabe des Absenders in verschlos-
senem Brief gegen 80 Cts. in Marken vom Generaldepot:
G. Stierli, Zürich 22. Eine Originalpackung mit 100 TabL

Er. 12. — Kurpackung mit 300 Tabl, Fr. 32. —
Zu haben in allen Apotheken 9!#

xA./yZEW/A/Y

vS6V77///c/e
^^o£re/4/»<a/e*y£>/,e/?

/*//* </. P/»/i^c9/e
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Menschen gffen,
Affenmenschen.

(Siehe Nr. des „Bund".)

Der Blinde auf àem hohen Roh
Hört, was ich euch erzählen kaun:

In Aare-Sparta lebt ein Manu,
Der in des „Berner Tagblatt's Spalten
Als Uritikus der Aunst tut walten;
Dort führt er gern voin hohen Gaul
Herab als M. I. das große Maul;
Doch eh' ein off'nes Maul kann taugen,
Sollt' -man auch haben off'ne Augen,
Die aber bei dein Aritikus
Leiden oft sehr an Lichtverschluß.
Wenn aber einer nicht recht sieht,
Gar leicht etwas verkehrt's geschieht!

So konnt's gescheh'n, daß M. I. sich jetzt

Unlängst verkehrt aufs Roß gesetzt;

In diesem Zustand sah er dann
Sich um bei Hans, dein Eggimann
Ular, daß bei so verkehrter Front
Dein Aerlchen nichts gefallen konnt'

So zeigte sich denn Iriniger
Hier wieder als ein Stürini -ger;
Hat ein paar Wörtlein hingeschrniert,
Sich und den „Tägel" nüt blamiert,
Just, wie er ihn hat unverfroren
Mit H. L. Wieland schon blanwren

Der Herr Professor Iwanoff
Scheint etwas stark verschroben:
Er will Herrn Darwins Theorie
Nun praktisch auch erproben!

Er nimmt sich einen Bolschewik
Und kreuzt ihn dann mit Affen,
Und will dadurch ein Bindeglied
Halb Äff, halb Mensch erschaffen.

Wie lieblich ist das Resultat
Nach Iwanoffs Erfahrung:
Ein Menschen-Mann, ein Affen-Weib
Und das Produkt der Paarung!

vielleicht, du edler Iwanoff,
Wär' folgendes gescheiter:
Du kreuzest dich zuerst mal selbst

Mit Schweinehunden weiter...!!

In seiner Blind-Geschlagenbeit
Ist er vom Roß dann aben gheit.
Und da noch offen stand sein Maul,
Hat der Aritik erhab'ner Gaul,
Von dein es manchmal „Aepfel" tropft,
Mit solchen ihm den Mund gestopft.

Und die Moral von der Geschicht':
„Siehst nichts, so kritisiere nicht!
Der kann zur Aunstkritik nicht taugen,
Der nicht kann sehn mit eig'nen Augen!" Ni.

6 7/.-7t ^ F N .V .V F 7 -v N 7/.«> 0 75 7

Täglich 2 Aonzerte / Kapelle àzengrubev
Dehe«

Mielle lMusseursàle Seni
«z /tn r 8 s u n

8. Zck^ar^toràasse 58

Oberläoclerstübli — 1.

8peàlitâten: ponctue, Xâsscknítten.
Vî^einverkanf über 6ie Oasse. k?.

bat die blerven Zerrüttet! 8dmffen 8ie 8lob neue I^eben8-
treude und tri8(ben Lebensmut durck

A>r K^âtìîRSêlR)
OK 7^ 8 7^. Î8t ds8 neuzeitige 8exunl-Krâktigung8mittel bei
vorzeitiger Zcb^âcbe. Lr8at2mittel gibt e8 nidit! Ulocdinte-
ressante Lroscküre mit tâglidi eingebenden geradezu trap-
pnnten Anerkennungen über die prompte und nacbbnltige
^irbung von 7^.er2ten und?rivntper80nen jeden 8tande8 er-
bnlten 8ie di8bret obne T^ngnbe de8 Absenders in ver8cblo8-
8enem kriet gegen 80 Ot8. in starken vom Oeneraldepot:
(3. 8tierli, Anrieb 22. Line Originalpackung mit lüv Dabl.

Lr. 12. — Kurpackung mit 300 Dabl. Lr. 32. —
Tu baben in allen ^potbeken. sv

t/.
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Zlmerifa ift rueit oon bier,
ITliß (Elb et tuobnte bort;
Befd?eibeubeit ift eine §ier,
So fagt ein altes IDorL

Dod? leiber toil! bie ©elung nicht,
3ßr gebt ber 2ltem ans;
îTlig (Elber benft gar ärgerlich:
Dorbei ift ber 21pplaus*

mi)3 (Elder.

Bei Sd}önbeitsfonfiuren3en
Bolt Hütt? fid? (Eßr' unb Preis,
5u)ar in befdjeib'ueu (Srenjen,
Drum meßr — auf anbre IPeif.

Dod? nein ift aud? bie pälfte nur
So fo — la la gelungen,
Dielleid?t, baß troß ber ÎDafferfur
ÎÏÏein (Eßrgei3 u>irb befuugem

3ttattl?ias dfyemp.

3eßt flieg id? nad? (Europa ßin
Unb tu' ben £inbbergb bür;
Dollar braud?t es ja immerhin,
Dod? bringt's Œriumpf unb (£t?r\

Drum nad? paris jeßt, aber fd?nel^

Dort foil mein (Eßrgei3 grafen;
Solang' bie Sad?' nod? aftueli,
Sonft beißt's — bu fannftuns blafem

Spitalgasse 30 - Bern
A/a55 und /Con/e/c/zon.

Interessant^esten Prospekt über hyg.
und sanitäre Artikel für "

EheleuteundVerlobte
durch SIella-Exporl, Rue Thalberg 4, Genf.

rie'/' 55 Äarm/os
steÄJ die ôeAran/ite

wo i/i/ferri nocÄ /Wmzzazm
iSpracftin ferne« /farm.

Gut bedient freundl. Geschäft

,Zum Zigarrenbär'
E. Baumgartner, Schauplalzgasse 4, Bern

Zur modernen Garderobe gehören gestrickte
Kleidungsstücke, für Sport, Reise, Ferienaufenthalte,

zu Hause, im Bureau usw., Anfertigung
von Jaquardsfücken nach Mass »*

Strickatelier
Kyburgsfrasse ö

Stelger -Wassmer
BERN Tel. Christ2,0JO

und andere Finken

Gebrüder GEORGES Co
41 Marktgasse, Bern k.

Nr. U Der Bärenspiegel Seite

Amerika ist weit von hier,
Miß Elder wohnte dort;
Bescheidenheit ist eine Zier,
So sagt ein altes Mort.

Doch leider will die Gelang nicht,

)hr geht der Atem aus;
Miß Elder denkt gar ärgerlich:
Vorbei ist der Applaus.

Miß Clcier.

Bei Schönheitskonkurrenzen
Bolt Ruth sich Ehr' und preis,
Zwar in bescheid'nen Grenzen,
Drum mehr — auf andre Weis'.

Doch nein! ist auch die pälfte nur
So so — la la gelungen,
Vielleicht, daß trotz der Wasserkur
Mein Ehrgeiz wird besungen.

ZNatthias Chemp.

Jetzt flieg ich nach Europa hin
Und tu' den Lindbergh dür;
Dollar braucht es ja immerhin,
Doch bringt's Triumpf und Ehr'.

Drum nach Paris jetzt, aber schnell,

Dort soll mein Ehrgeiz grasen;
Solang' die Sach' noch aktuell,
Sonst heißt's — du kannst uns blasen.

Zpitslgssse Z0 - Ssrn

S3tS!^ Pl'OSIDSkt iatDSI-
SQIlîtSl'S "

^tìêRêTRtê ìRiN«»
'rr^QiìDSi'g 4,

ste/èê ci/e

^

lîllt dkllîkll! 7^7.
.Xum liôsrrenvâr'
L. vaumgsi-tnsp, 8vtisuplàgg88v 4. Lsrn

irìoâ«i-iK«iA gsvtör'Si^ gSSt^jc^tS
k(2r- SpON, KSÎ2S,

>42t_I3S, Im HtSl'SQt.I ì_I2î,
^QcZt_IâI-àsMci^SI^ 712^ >4232 ì°»

KV^>^I"S2à23S S l'e^. ^i43t^6.'O

una snaere kinttcn

(ìebrûàr T. Ct>
4T ^Harlctgszze, Kern »
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Seim Ztr31.

2it3t 3um foeben eintretenden Patienten: „Säget, bit fyt
ja betrunfe unb fttnfet nad? ^ufcL"

patient: „3—b—bit t—trumpiereb (Ed?, fjerr So—Softer,
i ha Diu Sirre g—gäffe, jet} fäfyfi afa g—gäbre."

<5>

(Enfant terrible.
(Eine nom XÏÏarft beimfefyrenbe Same tourbe uor ber Ejaus-

türe non üjren Kinbern mit ber Heuigfeit überrafdjt, ein Ejerr
afybe fid] mit ber Ködjin im Limmer eingefcfyloffen. (Entriiftet,
[teilt fie ben Korb ab unb raft bie Steppe fytnauf, toäl^renb it^r
bie Kinber nachrufen: „Harre g'fprängt, es ifd^ ja nume br

pappa." ®

Sie Kulturftufen : ÎDenn ein (Sias IPeiit aufgeteilt
unrb, unb eine fliege fyaucfyt barin il?r armfeliges £eben aus,
fo verlangt ber Seutfdje ein anberes (Sias, ber ^tanjofe fifd?t
bie fliege heraus unb trinft ben IPein, ber Hüffe fäuft ben
XDein famt ber fliege, unb ber Siitîe als Hbftinent friftt bie

fliege unb läßt ben JDein.

(Ein ©b erlaub er (Saftroirt beiratete eine feiner erften Hm
gefteilten, ein ^räulein, mit u>eld?em er bisher punfto pflicfyt*
erfüllung fefyt 3a frieden mar. Ungefähr ein fpäter fragt
ifyn ein guter freund, nie es gefye mit feiner befferen fjalfte.
Hntmort: „3a, id] tjatte geglaubt, id? befomme fo ein nettes
5alonbampferd?en unb nun ift ein mirHtdies Kriegsfd?iff braus
gemorben !"

Set Ueberfall auf dem Safiiuang.
Äeicfinunp non Ricfecnbacb.

©ie Huffjebutifl der über die ©renge in die Som=
merftifd)e gejd)lid)etvenltoramumIteti durd) die ©oU^ei.

Tessin In Bern
Besuchen Sie das Resfauranï Ticino
Bern's einzige Tessinersiube
S pelchergasse 3*7 Tel. Bollw. 12.87
J7?<?z/zz/77J// 2V5J/W/'® #»7* /fa/fe/r/räfc AT/ÜÖI? 5cw/i?

Â>É77J W//7"ro/ / 7L//j.vak7/7/?

Gz// -£7/?ra5.s Es empfiehlt sich bestens G. Robfoiani

-///

IHR KUCHEN
in

IHR BRÄTEN
<4-^5

IHRE SUPPE
erkalten den richtigen NaJir
ipert und^kl^escKmadc»
mdii dudh chemische Mk
sondern durch die reine,
ortperdorletie:

BUTTER

Chemiserie-
Spezialgeschäft

Max Himers
vormals L. NicocUBopp

Marktgasse 21

Bern
42

Zigarren-Geschäft
M. Edelmann

Genfergasse 6 150

verkauft frische Cigaretten
und gut gelagerte Stumpen

zu billigen Preisen,

Ueberzeugen Sie sich.

Ein dunhler PunHt •über 300 Seiten, viele AbbiU
düngen, behandelt die Frucht^
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, bei allen VöU

kern. Brosch. Fr. 9.—,
geb. Fr. 10. "

Gäditcr, Rue Thalberg 4, Genf.

Stopellniiasiliinen allor 88

Systeme

Karl Kuhn - Bern
Münzgraben 5, Tel. Bollw. 4993
Zubehör für sämtlicho Bureaumaschinen

Neue und gebrauchte Maschinen auf Lager

Spezial - Reparaturwerkstätte

139 Kaufen 5te

33efte Bejugsquelle
Sefyr billige preife

(Sro§es £ager

©ßfü!#ans ^ur Äocn/rauega/er/e, Bern

Wand//der

po/ï. )»0/ï.

Ein berühmter Astrologe
macht ein glänzendes Angebot

£r ivzY/ 7/ine/z

GRATIS
5ö^e/2 ;

Wird IHRE ZUKUNFT glücklich, geseg-
net, erfolgreich sein? Werden Sie Erfolg
haben in der Liebe, in der Ehe, in Ihren
Unternehmungen, in Ihren Plänen, in Ihren
Wünschen? Sowie mehrere andere wich-
tige Punkte, welche nur durch die Astro-

logie enthüllt werden können.
Sind Sie unter einem guten Stern geboren?

KAMAH, der berühmte Orientalist und Astrologe, dessen astrolo-
gische Studien und Ratschläge einen tausendfachen Strom von Dank-
schreiben aus der ganzen Welt hervorgerufen haben, wird Ihnen
GRATIS gegen blosse Mitteilung Ihres Namens, Ihrer Adresse und
Ihres genauen Geburtsdatums durch seine unvergleichliche Methode eine
astrologische Analyse Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche
neben seinen „persönlichen Ratschlägen" Anweisungen enthält, welche
Sie nicht nur in Staunen, sondern in Begeisterung versetzen werden.
Seine „persönlichen Ratschläge" enthalten die Macht, Ihren Lebenslauf
günstig zu verändern. Schreiben Sie sofort und ohne Zögern in Ihrem
eigenen Interesse an RAMAH, Folio 55S, 44, Rue de Lisbonne, PARIS.
Eine kolossale Überraschung wartet Ihrer! — Wenn Sie wollen, kön-
nen Sie Ihrem Schreiben 50 Cts. in Briefmarken beilegen, welche
bestimmt sind, einen Teil seiner PortospeBen u. a. Kosten zu decken.
Porto nach Frankreich: 30 Cts. isa

Seite 8 Ver Bärenspiegel Nr. N

Beim Arzt.
Arzt zum soeben eintretenden Patienten: „^äget, dir svt

ja betrunke und stinket nach Fusel."

Patient: „D—d—dir t—trumpiered Ech, Herr Do—Dokter,
i ba viu Birre g—gösse, setz fähsi afa g—gähre."

G

Enfant terrible.
Eine vom Markt heimkehrende Dame wurde vor der Haus^

türe von ihren Kindern mit der Neuigkeit überrascht, ein Herr
ahbe sich mit der Köchin im Zimmer eingeschlossen. Entrüstet,
stellt sie den Korb ab und rast die Treppe hinauf, während ihr
die Kinder nachrufen: „Narre g'spröngt, es isch ja nume dr

Pappa." g,

Die Kulturstufen: Wenn ein Glas Wein aufgestellt
wird, und eine Fliege haucht darin ihr armseliges Leben aus,
so verlangt der Deutsche ein anderes Glas, der Franzose fischt
die Fliege heraus und trinkt den Wein, der Russe säuft den

Wein samt der Fliege, und der Türke als Abstinent frißt die

Fliege und läßt den Wein.
G

Ein Oberländer Gastwirt heiratete eine seiner ersten An-
gestellten, ein Fräulein, mit welchem er bisher punkto Pflicht-
erfüllung sehr zufrieden war. Ungefähr ein Jahr später frägt
ihn ein guter Freund, wie es gehe mit seiner besseren Hälfte.
Antwort: „Ja, ich hatte geglaubt, ich bekomme so ein nettes
Salondampferchen und nun ist ein wirkliches Kriegsschiff draus
geworden!"

Der Ueberfall auf àern Paßwang.
Zeichnung von Rickenbach.

Die Aufhebung àer über àie Grenze in âie Sorn-
rnerfrische geschlichenen Kommunisten àurch àie Polizei.

Ls empkedlr sicd bestens Bobbisni

///

m» ««ru

mà vlârkl

Mll Sllll
erlìânànclâl^àRalw
wert lm^^iì^esclunaclc'
lâ climti âemlsclie là
sonclern àncb à reine,
mwenlorbene:

eksmîserïs-
Zpsiislgesekâtt

Nax «loners
vormals B. 54iood-Bopp

^aàxasse 21

vorn
-12

Ztigsrrsn-Lssckâtt
Lâelmsnn

Qsnfsrgasss 6 150

verkauft friselis Oigarettsn
und gelagerte Stumpen

?u billigen Kreisen.

Usbsrieugsn Lis sicli.

Kin NnMll l>nnm «
über 300 Leiten, viele Abbil-
öunxen, bebanclelt öiebruebl>
abtreibun^ 211 allen Seiten, in
allen I^an3ern, bei allen Völ-

lcern. Lroscb. Er. 9.—,
xeb. Er. 10.-. '7

(Fâcàter, Rue Pdalberg 4, (3enk.

8llii>eIIiiiiiiZlliiileii llllvl' »s

SfktMS

Kukn - vsrn
IVlünzgrsbsn S, Isl. öollw. 4993
7ubgtiöf slli' àtlioko kimsumzckineii
lisug null gghrsulltitg tlszeliinsn aus tagst
Special - ksparaturv/srkstätte

139 Kaufen Sie Hua/tâs-

Beste Bezugsquelle
Sehr billige preise

Großes Lager

VchuHHaus Fur KoenHausga^er/e, Veen

S. A?«mâ «2U?)7eöen àe
ànhaus-

M0/î>.

Ein ksrübmtsi' ^stroIoM
macbt vin glàn^vncles kngvdot

â w///

s l ^ r i 5
S«3^e/Z

^Vird MBB 2VKUKI"I' glueklied, gosog-
net, erkolgreied sein? werden Lis Brkolg
dabon in der Biebs, in der Bde, in Idren
Untervedmungsn, in Idren Plänen, in Idren
rVänseden? sowie mehrere andere wied-
tige Puncte, welede nur dured die Astro-

^ logis ontdüllt worden können.
8>«li 8>e Witt mm gille« 8Mn gàn?

BAàtAN, der berüdmte Orientalist und Astrolog«, dessen astrolo-
gisedo studien und Ratsekiäxe einen tausendkaeiien Strom von Dank-
selireiben aus der Aao?en tVeit iiervor^eruken baden, wird Idnev
Olt^-PIS ^k»^en blosse Mtteilunßs Idres Ramons, Idrer Adresse und
Idres genauen Ooburtsdatums clured seine unver^ieiedliede Netdode eine
astrolo^isebo Analyse Idres d-ebens und Idrer Ankunft senden, wolede
neben seinen „persönliedon RatsokiäAsn" Anweisungen entdält, welede
Lie niodt nur in Ltaunen, sondern in Begeisterung versetzen werden.
Leine „persövliodon Ratsedläge" evtdalten die Uaedt, Idren I-ebenslauk
günstig 2U verändern. Lodreibon Lie sofort und odne Zögern in Ibrem
eigenen Interesse an RAUAU, Polio 553, 44, Bue de Bisbonne, PABIL.
Bine kolossale Oberrasedung wartet Idrer! — rVenn Lie wollen, kön-
nen Lie Idrem Ledreiben 50 Ots. in Briefmarken beilegen, welede
bestimmt sind, einen 1'eil seiner Bortospesen u. a. Kosten 211 decken.
Porto naek Brankreied: 30 Ots. >»»
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Hus Hppen3ell»
«in güribieter lag mit einem Hppen3eller im Dispui» Da

fprad? ber erftere: „(Efyefyt bu emol ber (Srinb um, fo gfefyt me,
too bi ScEpaörte uffjört!" — „tDorfd? globa," fagte ber anbere,
„mad? bn emol bi ScEpiote 311e, fo gfetjt me bi (Sficfyt!"

(Ein 2tppen3eller Hüblein fitjt auf einem <Sarten3auu» Da

ïommt ein <Sefd]äftsreifenber bes îDeges» — „Ha, 3unge,
ïannft bu mir jagen, too fyier bie Hubelrtfabriï ift?" — „Hää,
fäb tuääs i ämel rtöb." Der Heifenbe gefyt tueiter» His er bas

«nbe ber Strafe erreicht bat, fteclt ber 3uuge 3^^ Ringer in
ben îTtunb unb ftöfjt einen gellenben pfiff aus» Der Heifenbe
fiefyt fid? um unb ïommt auf beffen îDinïen 3Utüc!» — „HTäänit
ber eppe b'ÏITaccaronifabtiî?" fragt bas Hüblein» „(8en>i§,

gerabe bie meine id?," fagt ber Heifenbe» — „3ää, fäb tuäs i
a nöb," erïlart feelenrufyig bas Hüblein»

<•>

2Jus einem Scfyülerauffatj : („Knabe, ber einen Hauern
ben galten Had?mittag 3aucl?e führen fat?): „«r jauchte ben

gan3en Hadpnittag»"

Hujjland-^rankrad).
(Htotto: Dogel, flieg 511m £and tjinausl) 3D. (Tad?éo„

decke ich meinen Bedarf
für den Winter inWo?

Schuhen und Finken
Am besten und billigsten im

Schuhhaus MAIMER & Co., MarKIgasse 4

S)amit die „fceutidJcfjaftltdjeti" ®e3iet)ungen 3101=
Jdjeti den beiden £ändem tiicfjt getrübt toerden,
„toün(d)t" man in ^ranfereid) die Jofottige Hbreije des
ruf(i(d)en "Botfcfjafters.

@.ill|||l||l>'.i>l|||||||iMll||||l||l>.>ll|||||||i>.ill|||||||iMlli||||||iMlll|||)||i<.i>ll||||||l<.ill|||l)|,l'.il1|||||||lM"||l|||,i>,.11111111,••l||||||||l' ..>111111,,,.,.UHU,," .>>111111,,,.,.111111,1"..>111111,1,.i.llllll,,"^

Fs u;i>d iTzucn zuzmcr grosse Freude ZzerczZeu, das FezoussZsezu

zu /zaZzeu, Dzuge zu Zzesz'Zzcu dze zozV/cZzc/i zzom ZzesZeu dasFesZe szud.

JJaZzeu 5ze uzc/zZ auc/z dze AZzsze/zZ, zu iTzrem iîezm dze /eZzZ

/rommendeu Zangen Wz'uZeraZzeude mz'Z MuszVr zu zzer/czïrzen

Ja/ AZzer Sze sZeZZerz /zo/ze Ausprüc/ze au ezueu zzur/c/zc/z

guZeu Musz'/capparaZ.

Wzr Zze/zaupZeu, dass z/u'r TTzueu mz'Z dem

flteloMplaon 44

Musz/capparaZ das ZueZen /cöuzien, zoas 5ze sc/zou Zange suc/zeu.

Fz'ZZe kommen Sze ez'/zmaZ unzzerZund/zc/z zu uns uud zzur

Zzezoezsen //inen, dass zzzzr damz/ nzc/zZ zuzzzeZ Zze/zaupZeu.

Sze /z'uden Z>ez uns auc/z eine so grosse AuszoadZ zu z>er-

sc/zzedenen ModeZZezi, dass Sze ZzesZzmmZ deu ApparaZ /znden,
der Fzrem pe/*sönZzc/zen Gesc/zmac/c euZsprzc/zZ.

0tau^ & SHoftmatttt
FzibeuZzerppZaZz 22 iö» (72o/eZ ßubeuber^

Fleischhalle zum Waadtländerhof - ¥. Müller

empfiehltdas Beste in allen Fleischsorten
Roasibraien / Filet / Rollbraten / Kalbschnitzel
Bank II Beste Quelle für vorteilhafte Einkäufe Bank II
7e/e/>/zon Z3o//iv<rr/c ôZ<5.9v3 ib4 Z/e/erun^r jCrei itu /Zsu5

r

#>.»•111111.,.»miiii,„'miiin„ »iiiiiiii„>iiiiiii»''«hihi,»',»iiini., ,»iiiiii.'',>miiii.,.«iiiiiii»'.«iiiiiiii,,'iiiiiiii,'»'iiiiii.^«'Hiiii»' .«miiii»''«iiiiiii.,,»iiiiiii„»iiiiii.,,»iiiin,.^

Dies tut alles nichts, wenn nur
die Hosen hinhalten. Deshalb
wählen Sie für Ihre Sportkleider

stets Schild^Stoffe.

ndpian Srtiild TndMk Bern

Muster und Preisliste aufVer=
langen sofort und franko.

f Hotel Schweizerhof Berni
*

Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern

£ Grosses Café-Restaurant sa H. Schüpbach, Dir.

Nr. U Der Bàrenspìegel Seite 9

Aus Apxenzell.
Ein Züribieter lag mit einem Appenzeller im Disput. Da

sprach der erstere: „Ghehr du emol der Grind um, so gseht me,
wo di Schnorre ufhört!" — „ZVorsch globa," sagte der andere,
„mach du emol di Schuore zue, so gseht me di Gsicht!"

G

Lin Appenzeller Büblein sitzt auf einem Gartenzaun. Da

kommt ein Geschäftsreisender des Weges. — „Na, Junge,
kannst du mir sagen, wo hier die Nudelnfabrik ist?" — „Nää,
säb wääs i ämel nöd." Der Reisende geht weiter. Als er das

Ende der Straße erreicht bat, steckt der Junge zwei Finger in
den Mund und stößt einen gellenden ^fiff aus. Der Reisende

sieht sich um und kommt aus dessen Winken zurück. — „Määnit
der eppe d'Maccaronifabrik?" fragt das Büblein. „Gewiß,
gerade die meine ich," sagt der Reisende. — „Iää, säb wäs i
a nöd," erklärt seelenruhig das Büblein.

G

Aus einem Schüleraufsatz : („Knabe, der einen Bauern
den ganzen Nachmittag Jauche führen sah): „Lr jauchzte den

ganzen Nachmittag."

Nußlanä-Frankreich.
(Motto: Vogel» flieg zum Lanâ hinaus!) M. Cachée.

äeeke iek meinen Leäari
illr äen Winter in

Scàîilìêi» KRi»«R

^m besten unä billigsten im

SàNllâUZ ttàllttkk â c«.. NlskltlSâZse 4

Damit àîe „sreunäschsftlichen" Beziehungen zwi-
fchen âen beiâen Lânàern nicht getrübt rveràen,
„wünscht" man in Frankreich àie sofortige Abreise âes
russischen Botschafters.

^s wirci //inen immer prasse/^reucke dereiien, ckas ^ewussisein
^u /laden, Din^e 5U desiàen c/ie wir/c/ie/i vom desien cias^esie sinci.

//aden Fie nie/ii auc/t ciie ^4dsie/îi, in //wem //eim ckie /ei^i
/rammencken Zangen Winieradencke mii Musi/c ^u ver/cür^en?

^a/ ^.der Fie sie/ien /w/ie ^.nsprüc/w an einen wir/r/ie/t
guien /t/usi/capparai.

Wir dedaupien, eiass wir //men mii ciem

4^

/V/usi/capparai c/as öieien /rönnen, was Fie seöan ian^e suc/wn.

^iiie /rammen Fie einmai unaerdinc/iie/i ^u uns unei wir
beweisen //lnen, eiass wir eiamii nie/li ^uviei be/iaupien.

Fie /incien bei uns auc/l eine sa prasse ^.uswa/li in rer-
se/lieckenen H/ackeiien, c/ass Fie desiimmi cken ^pparai /inöen,
l/er ^/irem /lersân/iàn <5ese/?mae/r enispriedi.

îIl«»T»h â 8NLS^T»»Ua»N»»
Akà/àrApià 22 15» Luber/berA)

klàMà lìim UàîlWàkl'kljf - V. Mies'
smpfisliltclas öe » ts ill alien l^lsisolisorten
koastdrste» / kNet / lKollldrste» / KaU»»ck»ît2!et
Lank l! Lests OusIIs fits' vortsilkafts Einkäufe Lank ll
/e/e/>/lon ^<9.9^ i»» r/e/eru/z^ /re/ //?s //sus

l">llll».'»"lllll>.".'l,>s,„..,..l,»l„.n ..'<lllll>.. ..'>,lllli,. ..'lllllll.''.>''llllll.''.l'>>lllll"

Dies tut alles nicbts, v^enn nur
6ie blosen binbalten. Desbalb
>^âblen Lie für Ibre Fportkleicler

stets Fänlä-Ftoike.

mi»!»» Aliim nilliiàm sm
Muster unä?reis!iste aukVer-

langen sofort un<l franko.

ß«ote> Zckiveiierkoß Lerni ^In^igss erstklassiges l-lotel gsgvnllber cism Salinllofmit
200 östten. Elegants Qvsellsoliaftsräüms. öanksttsäls
bis^u 300 Personen fassvncl. Xonfersn^?immsr. privat-
apparîsmsnts mit öaci.'roilstte u.W. L. ^livssenclss kaltes
unci warmes Wasser, sowie 1'slspkon in allen wimmern

^ Qrossss Oak6-Restaurant ss t4.8ebüpbaeb, Dir.
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Speiseuiipfsdialt STEFFEN
Aarbergergasse

empfiehl! sich bestens 157

Hotel & Grand Café Restaurant
de la Poste et de France
Neuengasse 43 BERNE W.A.Glaser. me

Hilft £o0an - die <Kana(fd)tDumnieriti. Çerbftftimmung,
lïïaftbias Cbemp. «Ridzenbacb.

3dj rneif; nidjt, mas joli bas beb euten, Pie Hadji war lüljl unb es bnnfelt,
<Hs gab bie ïïïî§ £ogan Sie fdjmamm mit grower pein;
(Ein ÎÏÏâtdjeu aus alten geiten — Per Crainer 31t itjr munfelt:
— rPotjl eine £ug' uns an. Steig' bodj ins Hoot Ijinein.

ÏÏÏtfj £ogart fann gut fdjwimmen,
3ft auclj im Sdjwummen gut;
Podj beffer — 311m (Sewinnen

3ft's, wenn man fdjwintmen tut.

Per für3ere ïDeg: §wei fliegen fitjert in einem
ÏÏÏunbwinîel eines Berliners unb fliegen eine IDette,
weldje 3uerft 3um anberu lÏÏunbwinîel gelangen möge.
Pie Sdjlauere ging um bert bjinfetfopf Ijerum unb ge*
luann bie ÎPette.

gtuei Befannte treffen einanber auf ber Strafe.
Per eine Ijat einen Ejunb bei fidj. — „ÏDas ift bas für
ein fjunb?" fragt ber anbere. „(Ein Verriet." — „Ejat
er audj einen Stamme bäum?" — „Hein, er wedjfelt
ab !"

BERN Kiiiyyciiuciy
KORNHAUSPLATZ

Prima Hess-Bier - Reelle Weine
Stets frische Gnagi >«

Waadtläncferhof
Schauplatzgaese 73

Beste Weinstube Berns
SpeziaHffi/enÄüc/i« Affinnige Prefne

Höfl. empfiehlt Bich H. Foerster-Landolf.

Aer^tlietie
werden aufs gewissenhafteste i

ausgeführt In der neuen j]

Apoiheke •

HERMANN GRÄUB, BERN I

Eingang im Ryffligässchen

I
H. Sirahm-Httéli, BernKram-

gasse 6
Grösstes bernisches Verleihinstitut für feinste
THEATER KOSTÜME

sowie Trachten aller Arten
* TELEPHON CHRISTOPH 35.88
«$» «$ «£< *« «£ «$«J» «£<$ <$ «$» <$»«$«£<$»<$» <$«$«$«£ «£<$

inner

die infolge schlechter Jugend-
Gewohnheiten, Ausschreitung
gen und dergleichen an dem
Schwinden ihrer besten
Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen,die licht-
volle und aufklärende Schrift
eines Nervenarztes über Ur*
Sachen, Folgen und Aussichten
auf Heilung der Nerven^
schwäche zu lesen. Illustriert,
neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken
vom Verlag Silvana,

Dr. Rumlers Nadif.,
Genf 497. 40

Abonniert den „ Bärenspieqel"

BERN
PETERS STÜBLI

Café Untere Meierei
Täglich Künstlerkonzerle 1

Café Restaurant Rmthaus
IFA/Sf/V/ZA 16 1«.

Prima Weine, C«arc/z7z«a/-Bier ^rzftozznjr- Äefj ^emik/,/asn-ZVartfen.

£ z / / â r FR.^HERREN-RIEs! £z//arc/

Hotel und Café-Restaurant
Schöne Säle, Sitzungszimmer.

Menus von Fr. 3.—. an.
Feine Beauregard^Biere. "*

Es empfiehlt sich Arth. Ringier.

Der Jongleur wirft dieBälle
Mit Schwung und mit: 6e.sdi.ick,
Die Hand, ist stets zur .Stelle.
Nie fällt ein Ball zurück.
Artist muss auch der Koch sein.
Muss wissen wo es fehlt:,
Braucht er TexTon-Produkte.
Spart Müh'er, Zeit und Geld.

FLEiscHsuLze:

"SUPPEN • WÜRZE • BOUILLON
GEWÜRZMISCHUNG: „ROSMARIE"

SELLERIESALZ
T-T-SULZ-ASPIK
(konzentrierte Trocken-Flelschsulz)

HAC0-6ESELLSCHAET fe BERN

Seite tv Dec Vârenspiegel Nr. t t

WMiMIM SIMS»
SÍL^ iDSStSI^Z 157

I4otsl L Lirancl Lais 3sstaui-ant
«te Is posts et 6« krsnce
I^euen^asss 43 KLKVßL W./X. QIassi'. iss

Miß Logan - àie Aanalschwummerin. Herbststimmung.
Mattbias Cbemp. Níckonb-'ch.

E-GG

Ich weiß nicht, was soll das bedeuten, Die Nacht war kühl und es dunkelt,
Ls gab die Miß Logan Sie schwärmn init großer Pein;
Gin Märchen aus alten Zeiten — Der Trainer zu ihr munkelt:
— Wohl eine Lug' uns an. Steig' doch ins Boot hinein.

Miß Logan kann gut schwimmen,

Ist auch im Schwummen gut;
Doch besser — zum Gewinnen

Ist's, wenn man schwimmen tut.

Der kürzere Weg: Zwei Fliegen sitzen in einem
Mundwinkel eines Berliners und schließen eine Wette,
welche zuerst zum andern Mundwinkel gelangen möge.
Die Schlauere ging um den Hinterkopf herum und ge-
wann die Wette.

Zwei Bekannte treffen einander auf der Straße.
Der eine hat einen Hund bei sich. — „Was ist das für
ein Hund?" fragt der andere. „Gin Terrier." — „Hat
er auch einen Stamm- bäum?" — „Nein, er wechselt
ab!"

» NlNMQ ttS22-L>iSI" - kSSllS

Lobauplàgaksv
veste WeSnstude verns

Spsîtatttâ/snkûcks Hsêssiss Nrsiss
Uükl. empkieblì sieb U. Noerster-banbolk.

SI5IîI>s
MriSQrig im QvkUiSâss^Si^

t
». jMiMm-Niitîli, - .â° «ernILrain

àssse 6
Qrösstss bsrnisebss Vsrlsibinsìitut für fsînslsi « 15 ì r i iî î> ?» i îl >i 15

sowie Nraobtso sllsr /^rtsn

î Ql-INISNON!-! 35.38 V

/àjnner

clie infolge scbleàer )ugen6-
Oexvobnbeîten, àsscbreirun-
gen un6 äergleicben an 6em
L cb xv î n 6 e n ibrer besten
Kraft ?u leiden baden, xvollen
keinesfalls versäumen,<lie lícbr»
volle und aufklärende Lcbrikt
eines Nervenarztes über Or-
sacben, Nolgen und àssidtten
auf bieilung der Nerven-
scbxvâcbe 2u lesen. Illustriert,
neu bearbeitet. 2u belieben
kür Nr. 1.50 in kriefmarken
vom

Or. kumlers >Iackk.,
<-êiìL 40

ànà! lien „Kànspikliel"!

se»» Catê Ontere Meierei
Näglick Künstlerkonrerte »

fgsê keMuranl Nmllisiu
t/LLT'/ê/ìLLF ^6 i».

/'rz/Ttâ INe/ne. (7srt//ns/-Z/<?r /^r/^our^. /sss-/'sr//<?n.

S / / / s rc/ kâ.^«kei5-«.IL5!

I^otel un6 Takê-kestaurant
Zcböne Lâle, Zil^ungs^immer.

^lenus von Nr. ?.—. an.
Neine Leauregard-kiere.

Ns emplìeblt sicb A.rtb. kiogier.

l^lii und rniì 6esàick.
Dis I^andiÄ Zieì5 ?nr Lìeììe.
ldie füllt ein. L>âU zurück.
TXriiLì rnusâ â.ueD <4er XorDssin
tdrcsâ ^»n.5âsn es sàlì.
LrsueDì sr dexlon-prOdu^is.
^pârt l^Iiib sr^ 7.sii und Leid.

ri.e'scc«s^l.^e

»«Villon
oe>vàT^ii5cttv^cl- „tìvà^kìiL"

lkon2Sntrlert.S Irocken-^Ielsobsul^)

»»r» W8kuzc»àki è «r««
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Ciebe Bärefdfpiegu

Du fyefd? its bis ige fdjo fo uiu uo bette ÎÏÏattegiele oer3eut,
bag ine d]önnti meine, nutne bie beige früedjer £äbe im Ban3e
gïja bie 3'Bätn u bie angere au3äme fige be grab nobis gji.
Da befefy bit aber mifet nib räd]t. ÎDe mir Scfyönaugiele aube3
3amec^o fi, fo ifeb 0 mättgs gloffe, meifdjtens a ber 2Ieru unger,
benn tuo fi no nib e formes 3abms IDäfferli ifefj gfi tuie büt tt
tuo fi ber ÏDâg mängifd] no fättber gfued]t bet u et ber DTättu
nibe b'Hatte u bie câline brune piaggeifdjter (fjitmtgüegeli
bei ne b'IÏÏâtteler gfeit) i bie obere Scbtodtuärf bei rrtüeffe
flüchte u me bet müeffe e IDeiblig bet fiir beiî'fabre a b'Sdjifp
loube u a b'(Särberegag, Denfumait bei mir ba bim (Sasguet
u im <£i<bbou3 obe mängs ÏÏÏûfd]terli g'liferet, tuo me finer
£äbtig bra bänft.

3 (Eicbbouj obe, tuo ig bä Sd]pottplag ifeb, bet b'2Ieru
bim £]od]tuaffer öppe no 3tuän3g ÎÏÏeter bingerem jegige Damm
no freie £ouf gba u be aube3 £?üiiffe £70113 bradât. ÎÏÏir ft be

aube3 mit länge Sdjtange bert ufe bie tööffdjte Sdjtigge ga
ufe3iel]* ÎDas ba aues b'Harent^ab ifd] ebo 3'fd]tuümme, bas

gloubt büt fei ÎÏÏôntfd] mel] : Canbli u angeri 23öim, bis 3ttmene
Sdjuel] bid, ÎDebete, Scbpäute, (Sartegeeg, Hdjertoärd^üg,
Ejttnbsl]üsli, bûitbi Söifcbtäu it no oiu angeri Hufdjtig, mängtfd]
feied]li für nes (Säutli. Der Bieri ^ribtt u ber Blafer Köbu bei üs

einifd] bridjtet, es fig e gait3e ÎÏÏifcbtbttufe d]o 3'bürabfd]tuümme,
ber Cbnâdjt fig rto brttffobe gfdjiange u beig ber ÎTtifdpt 3tipfet,
tuabrfd^iinled] ufern (Sürbitau, aber bene d]eibe £ttgner bei mir
bas bod; nib gloubt; fie bei bu uo üs ufe (Srittg iiberebo.

£]e nu, fo nadjemene fjödjtuaffer bei mir 0 ne gan3e Ejuuffe
Sdjprttug us ber 2Ieru ufe3oge gl]<t tt beis be na ber îLfdjaagge
ober amette freie Hamittag tueume ga reid]e» Das ifd] aube3
no 11e d?eibe Büe3 gfi, bert bas female IDägli bim Cbnadjtelod]
uerbi mit iifne fjutte tt Burbine ufem Buggu» Die groove
Sdjtigge bei mer 3amebuitge tt bis 3ur groove (Eid]e abegflöögt,
3tue, brei (Siele fi brufgbodet tt bernait ab3üüglet tt bie angere
fi abetrabet u bei fe ufgfange» (Einifd] ameue îîïitttuud]e namtt*
tag fi mir 0 tnieber gage bs (Eid]bou3 ufe für ne ^ugete
Sdjpröd ga 3'reid]e. 3 baut Bedjli, tuo bert am Borb uom
igige Sdjportplag abedjunnt, bet's gang uitt (Efjräbfe u mi
Brüetfd], ber E?oufi, 0 gang ber (Sring uou £ümttfcfjtücfli gba»

3 bi bim Bed]lt ufern Ban3 e gläge tt grab am befd]te branne
gfi, fo bet er mir e fone groove Cgräbs a bs ®br gbänft. tDou*

matt, i bet fd]ön g'möögget, tuo bä fo d^räftig bet afal] 3x1 egriiffe
Hber i Im tifig ufegreeft u bas gügli ruäggrupft, bem Qoufi i
ber bäle ÏDuet nadjetedjlet, für il]m es paar flutte 3'tutt3e» (Er

ifd] aber fego am Börbli obegfdjtange, u tuom4 ne 1]<* tneutue
am l]toffe näb, git är mir e Sdjitipf i Bart3e um4 fliige gring^
uora im^es iDibegfd]trüpp ine» Du bet öppis unger mir afal]
göige ttm^e fefd^te, bide E?äfu bet fis müglifd]te ta für us mine
(Egloope 3'djo u b'^ittfe 3'düopfe, aber nobisquant! „(Siele,
e Ejäftt !" b^^i g'möögget; bi be £öffle b^^te ertuütfdjt, bie

(Siele fi mit pänggle d]o 3'noule tt gäb tuiem^er biffe tt gdjraget

bet — är bel bert i bäm ÎDibegfd^trûpp fis £äbe müeffe lab*

H, bas ifd] e ÏDonne gfi für üs, tuo mir bä fiebepfünbig Sdjtigg
oor üs bei gfel] lise Ds IDaffer im ÎÏÏuu ifd] üs 3ämegloffe,
tue mir a bä f]afepfäffer uom nädjfdjte Sunntig bänft bei!
g'erfdjt bei mir e 3^bianertaii3 ufgfüebrt, tuie mir i be 3^
biataerli bei abgfd]poniifet» Du bei mir bäm fjäfu bie b^gere
Sdjeidje 3ämebttnge, e pättggu berbür 3oge, üfi ^ugete Sd]pröd
a Suggu g'bänft u ber £]äfu 3'mitts b'5d]önau uf gfd]tigc

/a®- y ^

tuie bie ÎDeife us ber Sibtt bä gro§ Crtibu ufern £aub^Kanaan
gfuget bei» Itbe bä 5d]töber tuo mir gba bei! — ÎDe be ber
Dater beidjunnt, bei mer gfeit, bä mirb e ^röib b(t! îïtir bei
ufpaßt tuie b'EJäftlimacber, bis er d]o ifeb tt mit granbigem
Höfd]er bei mir il]m i ber l]itd]i bä E]äftt gfd]pien3let» ÎDe iifi
ÎÏÏuetter no gläbt l]ätt, ber Höfd]er tuär its atttuäg fdjo uorl]är
uergattge, aber bie eutifdjti 5d;tuofd]t, tuo üs b'£]usl]autig
gmängt l]et, ifeb 0 äbem^erfd]t us ber ^abrigge l]eid]o» ® tuetfcEj,

0 tuetfeb Der Dater bet nüt tueutue fäge, mir fige i^e bonnerfd]
braui Srible, är bet bau ber fjäfu, bau tis 3tue agöjet, bie ganji
(Sfd]id]t erfräglet tt mir bei baleinifd] gmorîe, bag nib guet
îDâtter im £anb ifd]» Zlnfd]tatt djräftig 3'blagiere, l]ei mir gau3
tuud] u fdilötterlig 23rid?t gäl], tt bu ifd] es d]ol]: „îDas mein it
bil]r eigetlid], bil]r bonners 5d]Iingle? ÏDtiffit büjr nib, bag bas

uerbotem4fd]? 3be djunnt be ber £anbjeger u bä gl]eit ed]

fidjer i bs Sdjpäddjämnterli tnini eba be berftir brau ga 3al]le

für bas 5d]tüdli; aber ruartit, bil]r bonners ^ittîe, end] tuill
ig ige bs ÏÏÏaui finge!" (Er bet eine nam angere gttol] um4s
bs fingere uerl]otte, bag es gfdjtobe bet» Hadjem §'nad]täffe
ifd] är i b'(£bttd]i 3ur 5d]tuofd]t u feit 31tere: „gable mtteg i
eittetuäg; be tu ei mer bod] 0 öppis beruo ba» Sei3 ne nutne
guet i; bä £]aas tuirb am Sunntig gfräffe»" ÏDie bä fjafepfäffer
am Sunntig 3um £]ärböpfufd]tod gmunbet bet, bas bet mir
naebbär aune (Siele brid]tet, aber uo be Han3efd]nittli bei mir
nüt gfeit» (Es ifeb emu bu aus guet ufeebo; fe £anbjeger bet
fid] um bä £]äfu befümmeret, fes Scbpädcbämmerli tt fe Bueg
l]efs gäb n nal]binab bet fid] 0 ber Dater mit ber (Sfd]id]t
abgfunge tt aube3 fo füferli gfd]mutt3let, tue b'Beb febpäter
öppem^es îîtau uf bä fjas djo ifdf. Liebu.

Deutschschweizer kehren beim Be-
such des sonnigen Tessin ein im
Hotel und" Restaurant B ellinzona
üpeziaiiliitunküflie. Prima Heine. " Jul. KUchler.

Speichergasse 15

empfiehlt sich bestens

Wwe. A. v. Arx.

Frauenhpanhhelfen
Weiss fluss h?
m/rtJ mi7

med. Jöo/?
#û/den oö /S/.

BERN
Café-Restaurant zum Turm

(Turni8tübli) Waißenhauiplatz
Prima Weine. Offenes Warteckhier. Vorzügl. Küche.

»1 CARL TÜLLER-PULVER.

Café BarceBona, "iÄ Bern
Prima imcf ree//e Ifei/ie / l/orzu<7/it/?e j4/?ér/r//j / /erne
Zi'Aö're / Ca/é £x/>reaj / Gro55e5 Orc//e5/rzon
<einzig in Bern). 148 Inh. J. Romagosa

Cigaretten <i| I p f Virginier
von 2 bis 10 Cts. 20 Cts.
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Liebe Bäreschpiegu!

Du hesch üs bis itze scho so viu vo dene Mattegiele verzeut,
daß ine chönnti meine, nuine die heige früecher Läbe iin Ranze
gha bie z'Bärn u die angere auzäme sige de grad nobis gß.
Da hesch du aber unser nid rächt. We inir Schönaugiele aubez
zämecho si, so isch o mängs gioffe, meischtens a der Aeru unger,
denn wo si no nid e so-n-es zahms Wässerli isch gsi wie büt u
wo si der Wäg inängisch no säuber gsuecht het u a der Mättu
nide d'Ratte u die chline brune Maggeischter (Himugüegeli
hei ne d'Mätteler gseit) i die obere Schtockwärk hei müesse

flüchte u ine het inüesse e Weidlig ha für heiz'fahre a d'Schiff-
loube u a d'Gärberegaß. Dennzumau hei mir da bim Gasguet
u im Eichhouz ode mängs Müschterli g'liferet, wo me finer
Läbtig dra dänkt.

Im Eichhouz ode, wo itz dä Schxortplatz isch, het d'Aeru
bim Hochwasser öppe no zwänzg Meter hingerem jetzige Damm
no freie Louf gha u de aubez Hüüffe Houz bracht. Mir si de

aubez mit länge Schtange dert ufe die tööfschte Schtigge ga
usezieh. Was da aues d'Aarem-ab isch cho z'schwümme, das

gloubt hüt kei Möntsch meh: Tandli u angeri Böim, bis zumene
Schueh dick, Wedele, Schpäute, Garteheeg, Acherwärchzüg,
Hundshüsli, haubi Söischtäu u no viu angeri Ruschtig, inängisch
feiechli für nes Gäutli. Der Bieri Lridu u der Blaser Aöbu hei üs

einisch brächtet, es sig e ganze Mischthuufe cho z'dürabschwümme,
der (Lhnächt sig no druffobe gschtange u heig der Mischt züpfet,
wahrschiinlech usem Gürbitau, aber dene cheibe Lugner hei mir
das doch nid gloubt; sie hei du vo üs ufe Gring übercho.

He nu, so nachemene Hochwasser hei mir o ne ganze Huuffe
Schpruuß us der Aeru usezoge gha u heis de na der Tschaagge
oder amene freie Namittag wenwe ga reiche. Das isch aubez
no ne cheibe Büez gsi, dert das schmale Wägli bim Ehnächteloch
verbi mit üsne Hutte u Burdine ufem Buggu. Die grooße
Schtigge hei nrer zämebunge u bis zur grooße Eiche abegflöößt,
zwe, drei Giele si drufghocket u dermit abzüüglet u die angere
si abetrabet u hei se ufgfange. Einisch amene Mittwuche namit-
tag si mir o wieder gäge ds Eichhouz ufe für ne Fugete
Schpröck ga z'reiche. I däm Bechli, wo dert am Bord vom
itzige Schportplatz abechunnt, het's gäng viu Ehräbse u mi
Brüetsch, der Housi, o gäng der Gring von Lümuschtückli gha.

I bi bim Bechli ufem Ranze gläge u grad am beschte dranne
gsi, so het er mir e sone grooße Ehräbs a ds Ghr ghänkt. Wou-
mäu, i ha schön g'möögget, wo dä so chräftig het afah zuegriiffe
Aber i ha tifig ufegreckt u das Zügli wäggrupft, dem Housi i
der höle Wuet nachetechlet, für ihm es paar Kutte z'tunze. Er
isch aber scho am Bördli obegschtange, u wo-n-i ne ha weuwe
am Ehrosse näh, git är mir e Schtupf i Ranze u-n-i flüge gring-
vora i-r-es Widegschtrüpp ine. Du het öppis unger mir afah
göiße u-n-e feschte, dicke Häsu het jis müglischte ta für us mine
Ehloope z'cho u d'Knke z'chlopfe, aber nobisquant! „Giele,
e Häsu!" ha-n-i g'möögget; bi de Löffle ha-ne erwütscht, die

Giele si mit j)änggle cho z'noule u gäb wie-n-er bisse u gchratzet

het — är het dert i däm Widegschtrüpp sis Läbe müesse lah.
U, das isch e Wonne gsi für üs, wo mir dä siebepfündig Schtigg
vor üs hei gseh lige! Ds Wasser im Muu isch üs zämegloffe,
we inir a dä Hasepfäffer vom nächschte Sunntig dänkt hei!
Z'erscht hei mir e Indianertanz ufgfüehrt, wie mir i de In-
dianerli hei abgschponiifet. Du hei inir däm Häsu die Hingere
Scheiche zämebunge, e j)änggu derdür zöge, üsi Lugete Schpröck

a Buggu g'hänkt u der Häsu z'mitts d'Schönau uf gschtige

wie die Weise us der Bibu dä groß Trübu usem Land^Aanaan
gfnget hei. Ude dä Schtöder wo mir gha hei! — We de der
Vater heichunnt, hei mer gseit, dä wird e Köid ha! Mir hei
ufpaßt wie d'Häftlimacher, bis er cho isch u mit grandigem
Nöscher hei mir ihm i der Ehuchi dä Häsu gschpienzlet. We üsi

Muetter no gläbt hätt, der Nöscher wär üs auwäg scho vorhär
vergange, aber die eutischti Schwoscht, wo üs d'Hushautig
gmängt het, isch o äbe-n-erjcht us der Fabrigge heicho. G wetsch,
o wetsch! Der Vater het nüt weuwe säge, mir sige itze donnersch
bravi Trible, är het bau der Häsu, bau üs zwe agöjet, die ganzi
Gschicht erfräglet u mir hei baleinisch gmorke, daß nid guet
Wätter im Land isch. Anschtatt chräftig z'blagiere, hei mir ganz
tuuch u schlötterlig Bricht gäh, u du isch es choh: „Was meinit
dihr eigetlich, dihr donners Schlingle? Wüssit dihr nid, daß das

verbote-n-isch? Itze chunnt de der Landjeger u dä gheit ech

sicher i ds Schpäckchämmerli u-n-i cha de derfür brav ga zahle

für das Schtückli; aber wartit, dihr donners Knke, euch will
ig itze ds Maui singe!" Er het eine nam angere gnoh u-n-is
ds Hingere verhoue, daß es gschtobe het. Nachem Z'nachtässe
isch är i d'Ehuchi zur Schwoscht u seit zu ere: „Jable mueß i
einewäg; de wei mer doch o öppis dervo ha. Beiz ne nume
guet i; dä Haas wird am Sunntig gfrässe." Wie dä Hasepfäffer
am Sunntig zum Härdöpfuschtock gmundet het, das hei mir
nachhär aune Giele brichtet, aber vo de Ranzeschnittli hei mir
nüt gseit. Es isch emu du aus guet usecho; ke Landjeger het
sich um dä Häsu bekümmeret, kes Schpäckchämmerli u ke Bueß
het's gäh u nahdinah het sich o der Vater mit der Gschicht

abgfunge u aubez so süferli gschmunzlet, we d'Red schpäter

öppe-n-es Mau uf dä Has cho isch. llà,
Vsut8vli8vlivvsi?sl- Iceìii'en beim Le-
snek âes sonnigen l'essin ein im
Notel nn^ Restaurant vellin/una
!îpennIiMà>ie. prim» Veine. " lui. !(UlZiiIsr.

^peîcderLasse 15
empkieblt sieb bestens

Wwe. v. Hrx.

ki'Miilii'giiXlieileii
^/eîss kluss i?
tvirö mit geoFem Sr/o/g
geàô/nH ausgebe/// clnrch

meci. Wo//-
Ha/öen oö NHeàck' Gân).

cskà-kestsursnt rum?urni
(l'urmstttbli) Waisenbauiplà

prima Weine, vkkenes VVarteekbier. Vor^iixl. Riicbe.

u/ze/ rss//s U^st>is / Nc>r2u'r?//^7<? >4/?sr/r//, / /s/us
///cors / t?s/s à/?rsss / <?rosLSF /r^us/s/i/s/-Orekss/^/on
<ein^iz in Lern>. 148 Inb I. RovuaAosà

Ligsràn â I I? f. Virginies
vou 2 dis 10 Lis. 2L> Lis.
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Scf)lan0enf)aut, "Halbfett und Stinktier find Trumpf.
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